
HAUSGOTTESDIENST UND TAGESIMPULS 
FÜR DEN 3. OSTERSONNTAG A – 26. APRIL 2020  
Wortgottesdienst für daheim

Kleine Sonntagsliturgie in Zeiten der Corona-Pandemie Rainer Gattys

Evangelium: Joh 21,1-14 

Einstimmung

GL 103,1+3 – Dieser Tag ist Christus eigen
https://gloria.tv/post/cZB43NDTyrvi3GWQaD6uEx6GF

Dieser Tag ist Christus eigen, und das erste Morgenlicht
will von seinem Leben zeugen, das die Todesnacht durchbricht.

Segne, Herr, den Tag der Tage,dass die Welt dein Kommen spürt.
Löse Mühsal, Streit und Plage, dass für alle Sonntag wird!

Kreuzzeichen

Im Namen des + Vaters und des + Sohnes und des + Heiligen Geistes. Amen. 

 Einleitung

Wie war meine Woche? – Was hat sich im Vergleich zu der Osterwoche verändert? –
Was ärgert mich persönlich an der jetzigen Situation?
Was geht mir nicht mehr aus dem Kopf?

Stille

https://www.youtube.com/watch?v=Gb-d3FzdTYY

Gebet

.Guter Gott, in unserem gemeinsamen Beten und Feiern geht es um die Begegnung 
mit dir und untereinander. Du begegnest uns im Alltag, wie du den Jüngern nach der 
Auferstehung begegnet bist. Wenn wir jetzt dein Wort hören, so lass uns erspüren, 
wie du begegnest und wie wir dich erkennen können.
Darum bitten wir dich, der Du mit dem Geist und dem Vater lebst und Leben schaffst 
in Ewigkeit. Amen

 

Evangelium: Joh 21,1-14

In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern noch einmal, am See von Tibérias, 
und er offenbarte sich in folgender Weise.
Simon Petrus, Thomas, genannt Dídymus, Natánaël aus Kana in Galiläa, die Söhne 
des Zebedäus und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen. Simon Petrus
sagte zu ihnen: Ich gehe fischen. Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit. Sie 
gingen hinaus und stiegen in das Boot. Aber in dieser Nacht fingen sie nichts.
Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer.
Doch die Jünger wussten nicht, dass es Jesus war.
Jesus sagte zu ihnen: Meine Kinder, habt ihr keinen Fisch zu essen? Sie antworteten

https://www.youtube.com/watch?v=Gb-d3FzdTYY
https://gloria.tv/post/cZB43NDTyrvi3GWQaD6uEx6GF


ihm: Nein.
Er aber sagte zu ihnen: Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus und ihr 
werdet etwas finden.
Sie warfen das Netz aus und konnten es nicht wieder einholen, so voller Fische war 
es.
Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus:
Es ist der Herr!
Als Simon Petrus hörte, dass es der Herr sei,
gürtete er sich das Obergewand um, weil er nackt war,
und sprang in den See.
Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot
– sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt,
nur etwa zweihundert Ellen – und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her. 
Als sie an Land gingen, sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer und darauf Fisch und 
Brot liegen. Jesus sagte zu ihnen: Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen 
habt! Da stieg Simon Petrus ans Ufer und zog das Netz an Land. Es war mit 
hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, und obwohl es so viele waren, zerriss 
das Netz nicht.
Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst!
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu befragen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass
es der Herr war.
Jesus trat heran, nahm das Brot und gab es ihnen,
ebenso den Fisch.
Dies war schon das dritte Mal, dass Jesus sich den Jüngern offenbarte, seit er von 
den Toten auferstanden war.

Gedanken zum Evangelium:

Beinahe inflationär begegnet uns das Symbol Fisch, als Aufkleber, als Schmuck, als 
Emblem verschiedenster Bewegungen, Vereine und Unternehmen.
Schön klingt es, die ersten Christen hätten das Symbol des Fisches als 
Geheimzeichen gebraucht. Historisch findet sich kein Beleg dazu. Ob so oder so, es 
ändert in diesem Sinne nichts an unserem Glauben, weder als Gewinn noch als 
Verlust.
In aller Schlichtheit nimmt es sich jedoch interessant aus, dass der Evangelist 
Johannes darstellt, die wieder ans Land gekommenen Jünger erblicken ein Feuer 
und darauf Fisch und Brot. Ein paar Zeilen weiter schreibt er, sie wagen nicht zu 
fragen. Sie wissen, es ist der Herr.
Einige Kapitel zuvor erzählt der Evangelist von der wunderbaren Vermehrung von 
Fischen und Brot. Hier öffnet sich ein innerer Zusammenhang. Nämlich, den 
Auferstandenen eigentlich zu erkennen in „Wundersamer Vermehrung“.
Somit erschöpft sich Auferstehung nicht in Schein, sondern konkretisiert sich durch 
unser wundersames Tun und Handeln untereinander und darüber hinaus.

Lied

GL 823 (Aachen) „Wo Menschen sich vergessen“ 
https://www.youtube.com/watch?v=pvCNRzL6_wk&list=RDaKyJrO50zFI&index=2    

1. Wo Menschen sich vergessen, / die Wege verlassen, / und neu beginnen, / ganz 
neu, da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns, da berühren 
sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

https://www.youtube.com/watch?v=pvCNRzL6_wk&list=RDaKyJrO50zFI&index=2


2. Wo Menschen sich verschenken, / die Liebe bedenken, / und neu beginnen, / ganz
neu, da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns, da berühren 
sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

3. Wo Mensch sich verbünden, / den Hass überwinden, / und neu beginnen, / ganz 
neu, da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns, da berühren 
sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns.

Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige katholische Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
und das ewige Leben.
Amen.

 

Fürbittgebet

Für die Kinder unserer Pfarrei, die sich auf die Erstkommunion gefreut hatten und die
nun verschoben werden muss.
Wir bitten dich, Gott: Hilf ihnen, dass sie dich als ihren Freund niemals aus den 
Augen verlieren. 

Für unsere Jugendlichen, die im März das Sakrament der Firmung empfangen 
hätten:
Wir bitten dich, Gott: Lass sie immer wieder deinen Heiligen Geist spüren.

Für die Jungen Brautpaare, die gerne im Mai oder Juni geheiratet hätten, deren 
Trauungen manchmal erst im nächsten Jahr werden stattfinden können.
Hilf Ihnen ihre Liebe weiter wachsen zu lassen.

Für die Täuflinge und deren Familien, deren Taufe nicht stattfinden konnte und auch 
noch nicht so einfach wird stattfinden können, dass sie ihre Kinder dennoch in Gott 
geborgen wissen.



Für die Toten und deren Angehörige, die sich einen Gottesdienst in der Kirche 
gewünscht hatten, aber nicht stattfinden durfte, dass sie in gute Wege finden, ihre 
Trauer zu verarbeiten.

Vater unser 

All unsere Hoffnung, aber auch unsere Ängste, all unser Schweigen, unser Beten, 
aber auch all unser Tun umfasst das Gebet, das uns Jesus gelehrt hat. So beten wir 
Miteinander und füreinander: Vater unser im Himmel… 

Lied

GL 453 „Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott“ 
https://www.youtube.com/watch?v=R9vd_fsBzPQ   

1. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns auf unsern Wegen. Sei Quelle 
und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem Segen. 

2. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns in allem Leiden. Voll Wärme und 
Licht im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten. 

3. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns vor allem Bösen. Sei Hilfe, sei 
Kraft, die Frieden schafft, sei in uns, uns zu erlösen. 

4. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns durch deinen Segen. Dein 
Heiliger Geist, der Leben verheißt, sei um uns auf unsern Wegen. 

Segen 

Gott, der Ewige,
der Abraham aufbrechen ließ
in ein fremdes Land,
der gebe dir einen festen Weg unter deine Füße

Gott, der Treue,
der Mose erwählte, damit er sein Volk aus der
Gefangenschaft führte,
der nehme dir von der Seele, was deine Schritte schwer macht .

Gott, der Lebendige,
der Jesus von den Toten auferweckte und ihm den Namen
gab, der über alle Namen ist,
der schenke dir ein Widerwort gegen alles Böse.

Im Namen Gottes,
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Manfred Wussow 2011

Zum Ausklang

GL 362 “Jesus Christ, you are my life” 

https://www.youtube.com/watch?v=R9vd_fsBzPQ


https://www.youtube.com/watch?v=FC2yR0GPb7g   

JESUS CHRIST YOU ARE MY LIFE, / ALLELUJA, ALLELUJA. JESUS CHRIST 
YOU ARE MY LIFE, / YOU ARE MY LIFE, ALLELUJA. 

Deutsch 
Zeugen Deiner Liebe sind wir / Boten des Lichtes in der Welt / 
Gott des Friedens, hör unser Flehn / Schenk Deinen Frieden allen! 

Englisch 
He calls us to the waters of life / He pours his love into our hearts / 
Jesus comes to us in our heart / Glory to God forever.

Spanisch 
En el gozo caminaremos / trayendo to envangelio; / 
testimonio de caridad / hijos de Dios en el mundo. 

Für den Tag und für die Woche:

Geht hinaus in euren Tag

Madeleine Delbrel

Geht in euren Tag hinaus ohne vorgefasste Ideen,
ohne Erwartung von Müdigkeit,
ohne Plan von Gott, ohne Bescheidwissen über ihn,
ohne Enthusiasmus,
ohne Bibliothek - 
Brecht auf ohne Landkarte - 
und wisst, dass Gott unterwegs zu finden ist,
und nicht erst am Ziel.
Versucht nicht, ihn nach Originalrezepten zu finden,
sondern lasst euch von ihm finden
in der Armut eines banalen Lebens.

Aus: Delbrêl, Madeleine, Gott einen Ort sichern. Texte - Gedichte - Gebete. 
Hrsg. Annette Schleinzer, Copyright Schwabenverlag, Ostfildern 2002.

https://www.youtube.com/watch?v=FC2yR0GPb7g
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